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mzi  cagesmeiaungen.
r 1 de Lausanne" läßt sich von ihrem Pariser

Renten berichten, daß die Gegner Briands da-
k̂ rie>po"° . - in der gegenwärtig tagenden Ge-

l rechnen, » Tracht wird . Am meisten Aussicht
^JÄet Katastrophe habe ein Kabinett Cle-

an der rumänischen Grenze fortdauern .,
Siê Ausschuß, den die rumänische Regierung zur
ö ^ na des bei Marmoritza verursachten Schadens
E Rusien einsetzte von der Inangriffnahme ihrer

abstehen.
kkmnzösischen Kammer haben zwei Abgeordnete
W Lma eingebracht, der die nötigen Maßnahmen
m ^ m die Verantwortlichkeit der militärischen
!̂ fer' aller Rangstufen tatsächlich wirksam zu machen.
N , königstreuen Kundgebungen in Athen kam

. EM Ansammlungen vor der franzostschen und eng-
k!» n Gesandtschaft, bei denen die Menge m Ver-
^Mungen ausbrach.
^ andsmächte beabsichtigen, dem ..Matin " zufolge

r griechischen Regierung einen neuen Schritt zu
l Üternehnien und dabei ihre Forderungen genau zu be-

^lilaung der englisch-französischen Schulden in Skan¬
dinavien beabsichtigen Frankreich und England . Mit-
Lnaen aus Kristiania zufolge, die Aufnahme einer
Mdert-Aiillionen-Kronen -Anleihe in Skandinavien.
-na-bträalichen englischen Veröffentlichungen ist ersicht-
kl dah die englischen Mannschaftsoerluste m der See-
WO am Skagerrak die Gesamtziffer von 8000 wert
übersteigen. „ . . t

«deutschfeindliche „Telegraaf" meldet aus Petersburg
Aneral Bruffilow beabsichtigt, eine ununterbrochene
Verfolgung der feindlichen Streitkräfte , aber er hat
keine bestimmten geographischen Punkte auf seinem
Proaramm, die er, um jeden Preis erobern will . Den
feindlichen, Truppen zu schaden sei bedeutungsvoller,
als einige Plätze mit klingenden Namen auf Kosten
gicher Opfer zu besetzten. (Werden die Trauben all¬
mählich sauer?)

>e Times" melden aus Saloniki : Der Feind richtete
stn heftiges Artilleviefeuer auf unsere Stellungen.
An einer Stelle fielen im Laufe des Tages 200 Gra¬
naten nieder.

Die amtlichen Tagesberichte.
Hrches HaLptqujantier, 17. Juni . (W. T. B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An französischer Patrouillenangriff bei Beaulue (nörd-

ih der Aisne) wurde leicht abgewiesen.
3« Mwasgebiet hielt sich die Artillerietätigkeit stuf
llicher Stärke und steigerte sich in den frühen Morgen-

-den teilweise zu besonderer Heftigkeit.
3» den Bogefen fügten wir nordöstlich von Celles durch
t Sprengung dem Gegner beträchtliche Verluste zu und
lgen westlich von Sennheim eine kleinere feindliche
ilnng zurück, die voriibergehend in unseren Graben
! eindnngen können.

Die Fliegertätigkeit war beiderseits rege. Unsere Ge-
' »der delegren militärisch wichtige Ziele in Bergues

»zostsch Flandern). Bair-le-Duc, sowie im Raume Dom-
rlk- Einville—Luneville—Bläinville ausgiebig m,t

Oestlicher Kriegsschauplatz,
fri de» Heeresgruppe Linftngen haben sich an dem Sto*

»nd Styr-Abschnitt Kämpfe entwickelt. Teile der Ar-
ihrnreals Grafe» von Bothmer stehe« nördlich von

°'J erneut im Gefecht.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Abgesehen von erfolgreichen Angriffen unserer Flieger
'feindliche Anlagen ist nichts Wesentliches zu berichrsn.

Oberste Heeresleitung.

Drehes Haupkguartier, 18. Juni . (W. T. B. Amtlich.)
» Westlicher Kriegsschauplatz.

^  nerschiedeuen Stellen unserer Front zwischen der bei-
Grenze und der Somme herrschte lebhaste

^erir- und Patrovillentäligkeit.
'>ni- der Maas fanden nachts Jnfwnteriekämpfe um

-lkchobene  Grabenstücke am Siibhange des „Toten Man-
iLd̂ ' Rechts des Flnsies scheiterte ein lmirch mehr-

Vorbereitungsfeuer eingeleiteter staekr f>rNN-
j^ ? ,̂Vugriff vor den deutschen Stellungen im Thiau-
Mddiui- ' vom Gegner genommener kleiner Era-

^rsier Linie wurde nachts Meder gesäubert.

Chateau-Salius ) schoß Leutnant Wintgens fei« sechst̂ .
Leutnant Hoehndorf sein fünftes feindliches Flugzeug ab;
die Insassen des einen sind tot geborgen. Am 18. Zun,
abends wurde« die Trümmer eines im Luftkampf unter¬
legenen französischen Doppeldeckersnordöstlich des Hessen.
Waldes brennend beobachtet-

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linsingen wür¬

den am Styr beiderseits von Kolki rusiisch« Angriffe ckÜge-
wiesen. Zwischen der Straße Kowel-Lnck und dem Turya-
Abschuitt nahmen unsere Truppe« in erfolgreichen Kämpfen
den Rusien an Gefangenen elf (11) Offiziere, dreitausend-
vierhulndertsechsundvierzig(3448) Mann , an Beute ein
(1) Geschütz, zehn (10) Maschinengewehre ab.

Bei der Armee des Generals Grafen von Bothmer
brachen feindliche Augriffe nördlich von Przemloka bereits
im Sperrfeuer blutig zusammen.

«alkan-Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die Kriegsberichte unserer Verbündeten.
Wien, 17. Juni . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbarr:
Ruffischer Kriegsschauplatz.

Am Prnth keine besonveren Ereignisse.
Nördlich von Nezwiska scheiterte ein russischer Ueber-

oangsversvck über den Dnjestr.
Tie Angriffe des Feindes gegen die Stellungen west-

! kich von Wrsnowczyk wiederholen sich in unvecünderter
Hcftigkeir.

In Wolhvnien wird an der Lipa im Raume von Lo-
kaczy und am Stochod— Styr -Abschnitt neuerlich erbittert
gekämpft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzofront setzte gestern abend wieder sehr leb¬

haftes feindliches Artilleriefeuer zwischen dem Meere und
dem Monte dei fei Busi ein . Ein Angriff der Italiener
von den Adriawerken gegen unsere Stellung bei Bagni
wurde abgewiesen . Auf dem Rücken südlich von Monfal-
cone kam es zu Minen - und Handgranatenkämpfen . Im
Nordabschnitt der Jsonzofront scheiterte ein feindlicher An¬
griff auf den Mrzli Vrh.

Ebenso erfolglos blieben die andauernden Anstrengun¬
gen der Italiener gegen unsere Dolomitenstellungen . Ge¬
stern brachen dort Angriffe bei Rufreddo und vor der
Grada -del-Ancona zusammen.

Das gleiche Schicksal hatten Vorstöße des Feindes aus
dem Raume von Primolano gegen unsere Stellungen beim
Erenz -Eck und gegen den Monte Meletta . Auch an unsjerer
Front südwestlich Asiago wurde ein Angriff beträchtlicher
italienischer Kräfte abgeschlagen. In diesem Raume
fielen 13 italienische Offiziere , 384 Mann und 8 Maschi¬
nengewehre in unsere Hände.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Wien. 18. Juni . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart:

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r . Feldmarschalleutnant.

«enersloberst v. Moltke f
Berlin . 18. Juni . (W. B .) Generaloberstv. Moltke

Chef des Stellvertretenden Generalstabs der Armee , ist
heute 1 Uhr 30 Min . nachmittags , gelegentlich einer im
Reichstage stattfindenden Trauerfeier für den Feldmar¬
schall von der Goltz, einem Herzschlage erlegen . Der Tod
trat infolge eines Herzschlages sin , unmittelbar nachdem
Exzellenz seine Rede auf den Generalfeldmarschall von der
Goltz - Pascha .gehalten hatte . Die Feier , welche bereits
ihrem Ende nahte , wurde sofort abgebrochen. Die Leiche
ist nach dem Gebäude des Generalstabes überführt worden,
wo sie aufgebahrt wird.

Berlin , 18. Juni . (W. B . Nichtamtlich.) Ueber di«
näheren Umstände des plötzlichen Todes des Generalober¬
sten v. Mollke geht uns noch folgender Bericht zu:

Ans seinen Wunsch erhielt der Stellvertretende Gene¬
ralstabschef Generaloberst v. Mol Ae das Wort zu einem
Nachruf im Namen der Armee und des Generalstabes . Er
sprach etwa 10 Minuten lang packende Worte der Freund¬
schaft für den Verstorbenen . Dann nahm er wieder seinen
Stuhl ein , und der türkische Botschafter begann (in deut¬
scher Sprache ) einen Nachruf. Während seiner Rede, er
mochte etwa fünf Minuten geredet haben, sahen die Näher¬
sitzenden den Generalobersten auf seinen Stuhl sich strek-
kend und stöhnend hintenübersinken . Die Benachbarten
und einige anwesende Aerzte sprangen bald zu und legten
den Onhmächtigen aus den Boden. Der Borsitzende schloß
soforr die Versammlung und bat sie, das Haus möglichst
schnell zu räumen , da Generaloberst von Moltke ein ernst¬
licher Unfall zugestoßen sei. Die Aerzte . dann die Ober¬
schwester und eine Schwester des Lazaretts des Reichstags-
präsidenien , die mit helfender Hand beigüsprungen waren,
stellten nach wenigen Minuten den durch Herzschlag ein-
getvestenen Tod fest. Ein ergreifendes Bild , wie der Ver¬
storbene auf dem roten Teppich der als Trauerhalle deko¬
rierten Wandelhalle ausgestreckt lag , unter der Marmor,
bllste feines Freundes und Kameraden , des Generalfeld-
marschalls Freiherrn von der Goltz, dem er soeben schöne
Worte treuer Kameradschaft gewidmet hatte , das brechende
Auge auf das große Standbild Kaiser Wilhelms I . ge¬
richtet , das in der Mitte des Kuppelraumes steht.

Fliegerangriff auf die wilitärifchen Anlagen vonWx\
v u
ldeck

®e8«ttb von Bezange—la Grande (südlich von

* '®Ut»>urde wiederholt.
unserer Abwehrgeschütze stürzte ein franzö-

3,1 k/Atldecker wkstlich von Lafsigny a» und zerschellte.

Ruffischer Kriegsschauplatz.
Gestern mußte die Besatzung der dritten Schanze von

Ezernowitz vor dem konzentrischen Geschlltzfeuer eines weit
überlegenen Feindes zurückgenommen werden. In der
Nacht erzwang sich der Gegner an mehreren Punkten den
Uebergang über den Pruth und drang in Ezernowitz ein
Unsere Truppen räumten die Stadt.

In Ostgalizien ist die Lage unverändert . Westlich von
Wisniowczyk an der Strypa wurden russische Angriffe durch
Artilleriefeuer vereitelt.

In Wolhynien haben unsere Truppen nördlich der Lipa
nördlich von Gorochow und bei Lokaczy Raum gewonnen
und russische Gegenangriffe abgewiesen.

Cs blieben vorgestern und gestern 908 Gefangene und 3
Maschinengewehre in unserer Hand . Nördlich des Turya-
Abschnittes brachten deutsche Streitkräste in erfolgreichen
Kämpfen 11 russische Offiziere , 3446 Mann , 1 Geschütz und
10 Maschinengewehre ein . , . c

Zwischen Sokul und Kolki wurden abermals starke ru,-
sische Vorstöße zurückgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzofront schickten sich die Italiener wieder

an mehrieren Stellen , so gegen d>en SMteil des Mon>te -San
Michele und gegen unsere Höhenstellungen nördlich des
Tolmeiner Brückenkopfes zum Vorgehen an . Dank unseres
Eeschützfeuers kam jedoch kein Angriff zur Entwickelung.

In den Dolomiten ließ die feindliche Tätigkeit im all¬
gemeinen nach. Rur der Monte San Cadin stand zeit¬
weise unter sehr heftigem Artilleriefeuer , dem mehrere
schwächliche, bald abgewiesene Angriffe folgten.

Aus dem Raume von Primolano und gegen unsere
Front südwestlich Asiago erneuerten die Italiener ihre
Vorstöße; diese wurden wieder überall abgeschlagen.

Tragische Schicksale einzelner bedeutender Persönlich¬
keiten verlieren in dieser gewaltig bewegten Zeit viel von
der erschütternden Wirkung , die sie sonst auf ihre Zeit¬
genossen auszullben pflegen. Unser seelisches Empfinden
ist fortgesetzt eingestellt auf dlie schmerzlichsten Ueberrasch-
ungen . Auch die Freude über errungene Siege kann diese
Grundstimmung in uns nicht verändern . Das Leben im
Kriege ist zu schwer, die Opfer , die er schon gefordert hat,
sind zu groß geworden , als daß wir länger als für Augen¬
blicke den Ernst der Zeiten vergessen können.

Dennoch hat uns die Nachricht von dem plötzlichen Tode
des Chefs des stellvertrelenden Generalobersten der Armee
des Generalobersten Hellmuth Johannes Ludwig von
Moltke , tief erschüttert . Das bringt schon die Ungewöhn¬
lichkeit der Umstände, unter denen er jäh dahingerafft
wurde , mit sich. Diese Umstände laffen es fast fo scheinen,
als hätte dem deutschen Volk durch die Art dieses Todes
der Wert des Lebens , das ihm mit diesem Heerführer ver¬
loren ging , recht deutlich eingeprägt werden sollen. Ge¬
neralfeldmarschall v. d. Goltz, zu dessen Gedächtnis General
v. Moltke mit anderen hohen Würdenträgern im Reichs-
tage an einer Feier teilnahm , hatte gewiß ein tragisches
Ende . Er fiel mitten in einer fieberhaften Ŵirksamkeit
für die Leitung der türkischen Heere einer tückischen Krank¬
heit zum Opfer und es war ihm nicht vergönnt , die schönste
Frucht seiner Erziehungsarbeit im türkischen Heerwesen, den
Fall von Kut -el-Amara zu erleben . Aber er konnte in
dem Bewußtsein sterben, daß seine BeMenste bei Lebzeiten
im In - und Auslande gebührend gewürdigt und anerkannt
morden waren . General v. Moltke ist dieses Glück nicht in
gleichem Maße beschieden gewesen.

Gegen Erben großer Namen regt sich leicht das Vorur-
- teil , daß sie ihre Laufbahn mehr diesem Namen als ihren
' Verdiensten zu danken hätten . Gewiß sind manche Kreise

im deutschen Volke auch gegenüber dem jetzt Hingeschie¬
denen großen Soldaten von solchem Mißtrauen nicht frei
gewesen. Und das war der Grund , weshalb , als General
v. Moltke am 1. November 1914 wegen seiner erschütterten
Gesundheit ausspannen und im Januar 1918 das verant¬
wortungsvolle Amt des Chefs des Eeneralstabs des Feld-
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Heeres in die Hände des damaligen Kriegsministers von
Falkenhayn legen matzte, leise davon geredet wurde , datz
^ Amtswechsel so etwas wie eine Kaltstellung bedeuten

wl t e, !EeI be& »rohen alten Moltke doch
nicht ganz seiner Aufgabe gewachsen gewesen! Heute wer.
den -hm die, dre seine Erkrankung damals nicht ganz ernst
Lrn lrV m sStl l e v? 6W.tte  tun muffen. Der Schlag , von

t er bei der Gedächtnisfeier für Geneneral v. d. Goltz
hrn^hT!fi«ömUröe’rerfIört  sich als der plötzliche Zu'sammen-
orucy eines von langem Siechtum morschen Körpers . Und
Sli ' SLTi welch eisernes Pflichtgefühl diesen

ann beseelt haben mutz, der , als der Krieg ausbrach,
eine kaum begonnene Kur in Karlsbad unterbrechen mutzte,
um die ungeheuren Aufgaben zu bewältigen , die gerade in

Ersten Kriegsmonaten die Leitung des Feldheeres mit
sich brachten . Datz seine erschütterte Gesundheit den Auf¬
regungen und Anstrengungen , die er in dieser Stellung zu
u erwinden hatte , nur wenige Monate gewachsen war
brauche also Nicht wunderzunehmen.

spätere unbefangene Würdigung der Ereignisse
n̂eses Krieges wird dem Verstorbenen das Hauptverdienst

an den glanzenden Erfolgen zuerkennen, die unsere Trup-
pen rm ersten Kriegsmonat erzielt hatten . Auch bei der
Mobilisierung unserer Heere hätte nicht alles so tadellos
„klappen ' können, wenn General von Moltke als Nach¬
folger des Grafen Cchlieffen auf dem Posten als Chef des
Generalstabes seit dem 1. Januar 1906 irgendwie seiner
Vorgänger unwürdig gewesen wäre . Was er in den letzten
einundeitihalb fahren als Chef des stellvertretenden
Generalstabes in Berlin noch für die Organisierung des
Keges rm Felde und in der Heimat geleistet bat , wird

gleichfalls eine spätere Zeit erst richtig bewerten können.
Sein Name ist jedenfalls wie der seines großen Oheims
"u ° bbar mit der Geschichte dieses Weltkrieges und mit den
Geschicken Deutschlands für immer verbunden

Zentrum rechts, Herr Heinr . Kirchner fen.,- 6. Zentrum I
unten rechts, Herr W. Sadtler : 6. Zentrum oben links, I

". Zentrum unten links , Herr W. j

Ansammlungen in München.
München. 17. Juni . ' (W. T. V. Nichtamtlich.) In

einem von der Polizeidirektion München ausgegebenen
amtlichen Bericht über die Ansammlungen auf dem
Marienplatz heiht es : Heute mittag fammelren sich auf dem
Marienplatze und beim Rathaus -Torwart einige Frauen
an , die auf dem Markte nichts bekommen hatten und ins¬
besondere Brotkarten verlangten . Sie wurden an die Brot¬
kartenverteilungsstellen in den Schulhäusern verwiesen.
Die zum Teil erregte Unterhaltung lieg Neugierige sich an-
lammeln . die sich aber gegen Abend auf persönliches Ein¬
greifen des Polizeipräsidenten wieder zerstreuten . Mit
Einbruch der Dunkelheit kam weiteres Publikum , insbe¬
sondere Männer , leider auch verschiedene Soldaten , in der
Hauptsache jedoch halbwüchsige Burschen, angeblich, weil
aus benachbarten Häusern Wasser herabgegoffen worden
war , wurden Steine gegen das Kaffee „Rathaus " gewor¬
fen. Die Menschenansammlung wurde größer , bis schließ¬
lich Schutzmannschaft mit Militär den Platz säuberte . Ein
Teil der jugendlichen Demonstranten wurde festgenommen
und steht seiner Bestrafung entgegen. Die gesamte vater¬
ländisch gesinnte Bevölkerung und insbesondere die ver¬
nünftigen Erwachsenen verurteilen , wie man heute von
allen Seiten hören kann,, diese Sorte von Leuten, die um
jeden Preis ihre „Gaudi " haben müssen.

Hoksle Nachrichten.
»ad Hotnbusrgv. d. Höhe. 19. Juni 1916.

* Ein Eeschäftsjitbiläum . Die Firma F r i tz S chi ck' s
B u chh a n d >l u n g hat heute , gerechnet vom Tage ihrer
Gründung , das 75, Geschäftsjahr hinter sich gelassen. Da¬
zu unsere besten Wünsche für die Zukunft . In Anbetracht
der ernsten Gegenwart — der Inhaber der Firma steht im
Felde — wurde von einer Feier Abstand genommen.

* Volksspende für die deutschen Kriegs- und Zioilge-
fangenen. Unter dem Allerh. Schutze Ihrer Majestät der
Kaiserin wird im ganzen deutschen Reiche eine allgemeine
Volksspende veranstaltet , die den gefangenen Deutschen in
Feindesland zugute kommen soll. Ihre Not steigt mit der
Dauer des Krieges . Getrennt von Heimat und Familie
m Unkenntnis über die wahre Kriegslage , schmachten
diese Aermsten fern vom Vaterland , in ungewohntem
Klima , oft bei schwerer Arbeit und harter Behandlung . An
uns Daheimgebliebenen ist es in erster Linie hier zu helfen
um dre Not der deutschen Gefangenen in Feindesland zu
lmdern und dafür Sorge zu tragen , datz unsere Brüder
gesund an Körper und Geist wieder in die Heimat zurück¬
kehren können. Wie diese Gefangenen in tiefster Seele
der Hermat treu bleiben , so wollen wir ihnen in gleicher
Werse Treue bewahren und ihre Rot lindern helfen. Je-
der Deutsche, aus allen Gauen , ob arm , ob reich, soll sich
an dreier Spende beteiligen , große Summen sind erforder-

lind u. a . unser Reichskanzler, der
065 ^chsrages Dr , Kaempf, der Kriegsmini-
^ >§ ° ^ nborn , dre Kriegsminister von Bayern.

Sachen und Württemberg und die Staatssekretäre des
Auswärtigen Amtes und der Marine vertreten ^ Vom
Hauptarbertsausschuh wnrde als Opfertage die Zeit vom
r/J H 7‘ bestimmt . Dre hrestgen örtlichen Sammel¬
stellen, dre Vorstände des Kreiskomitees vom Roten Kreur
SÄT 0 * rein * 00m  K ^ uz. des Verbandes vater¬
ländischer Frauenvereine vom Roten Kreuz, des Kreis-
krqferoerbandes und der Sanitätskolonnen vom Roten

vor . Samstag , den 1. Juli und Sonntag,
den pul , ds. ^,s. als hierfür besonders geeignete Taae
zû nehmen. Weitere Bekanntmachungen hierzu erfolgen in
den Anzeigen der Zeitungen und durch Plakate

* ? chützengesellschaft. Bei einer Betei 'li-
he? rsick ? e ? ? ^ k" lund gestern das alljährliche Frei-

CM " ’b'er  Homburger Schützengesellschaft statt

anjpracye das Schießen, dre in ein Hoch auf den boben

KuStaf *" 8"" 1“ S ' - W « - «st- W«
. ®as  Ergebnis war folgendes' 1 Freibeit

« £ * * * & ? f - f ” / : ’ ?!oWre| W *'
Fr . Sadtler , 3. Zentrum unten , Herr L. Fischer: 4

Herr H. Kirchner jun .: 7
Kranz.

Den 1. Preis in der Mitte erhielten die Herren W.
Sadtler , 2. H. Kirchner jun .: 6. C. Getzner: 4. Jos . Becker-
5, Rob . Fabre : 6. Fr . Sadtler : 7. H. Merkel.

Auch in diesem Jahre wird den im Felde stehenden
Schützenbrüdern ein Gruß mit dem Endergebnis des Schie¬
tzens durch Feldpostkarte , welche das Motiv der Scheibe
durch photographische Aufnahme trägt , mit dem Wunsche,
auf ei» frohes , siegreiches Wiedersehen, übersandt.
/- ^ *-^ u^ eginn. Bei der Umfrage im Lyzeum über den
Schulbeginn hat sich ergeben, daß 127 Eltern die Beibehal¬
tung des gegenwärtigen Zustandes (Anfang 7,30 Uhr)
wunjchen, während 45 für späteren Anfang sind.
, Kurhaustheater. Zwei, noch wenig genannte Au-
Een . Fritz Erünbaum und Wilhelm Sterk , haben die

angelegte Liebesgeischichteeines oester-
rerchlfchen Oberleutnants und der polnischen Gräfin

~ wenn sie nicht wahr ist, ist sie zum min-
„,-.-s"^ vtferjunden — j» einem Lustspiel verarbeitet und
weil die idyllifche Begebenheit unter dem Sturmzeichen
L Krwges peht . das Stück - auch für den werbenden
nt,? *1 ttd ^ücklich - „Sturmidyl  l " genannt.

^,n^ art  dieser Kompagniearbeit ausführ-
kann man ihr das eine jedenfalls mit

Sicherheit Voraussagen , datz sie während der Dauer dieses
^n ^ ?̂ effrert. Ob nachher noch z. B . die Weisheit
eines polnisch-,fiaelMschen Branntweineinschänkers . Elcha-
nan Leiser genannt Gehör findet , bleibt abzuwarten . Jetzt
aber , wo e,n gewaltiger Sturm durchs Weltgebäude fährt,
begrutzt man gerne — auch auf der Bühne — Angehörige

h^ r xuni et-ln österreichisch -ungarischen Armee,
stch datz durch ihre Unerschrockenheitund ihren Mut

die Feinde , auch rm Sturmidyll " unterliegen und läßt
auch ruffisch-polnische Schwärmerei gelten , zumal ihr schlietz-
lich eine siegende und echte Herzen,smeinung folgt . Dazu
E ^ stelnder, von den Mitgliedern des Frankfurter „Neuen
^heaters . unter Edmund Hedings gewändter Regiekunst
prächtig inszenierter Abschluß des zweiten Aktes , der den
Erfolg , bei fo ausgezeichneter Darstellung verbürgte , und
die von Millionen Menschen heute nachgefühlte Hoffnung
s^ b weltmeisen puden , bevor der Vorhang zum letztenmal
fallt , „es wird doch wieder Frieds werden , auf der Erde"
letzten, wie von selbst, alle Hände zustimmend in Bewegung'

Wunderschön gab Maria Lei ko die russisch-polnische
SS ” Kvstnnra und ein jugendfrischer, sympathischer
Mann und Held, war Karl Marowski  als Oberleut-
nant Reffner . Eine Ben Akibagestalt schuf Han
S chw a r tze als Elchanan Leiser und Ernst Las-
.v?- s ky war ein strammer, mutiger österreichisch-unaa-

rlscher Kampfgenosse Karl Berger , wie er sein soll. Datz
Edmund Heding  einen russischen Major Pawel Pow-
lowitich getreu nach dem Leben wiederschaffen würde war
<"E " bzusehen. Datz er der Aufführung des Lustspiels vor¬
bereitend befondere Sorgfalt schenkte, glauben wir beob-
2 ^ ? " st° ben Die in kleinen Nebenrollen beteiligten
merkiô -t -k^ vanksurter Künstlergemeinde , waren auf-

gemeinsamen Bemühens , dem
^urmrdyll Anerkennung zu verschaffen. Das ist ge

* Kurhaustheater . Man schreibt uns : Das näcbite (finif-
iptcl der Mitglieder des Frankfurter Reuen Theaters (Lei¬
tung Edmund Heding) bringt Dienstag , den 20. Juni , den
Saktigen Schwank „D a s F a m i l i e n ki n d" von Fritz
Lne 7 .7 u-Frederich . — Das überaus lustige und amü!

btuck gelangt in dieser Spielzeit hier zum ersten
Auffahrung . - In -den Hauptrollen sind be-

Ä .Ä« 0»? ™ men .® rete ^arlsen , Erna Friese , Olga
Obermeier und die Herren Edmund Hedinci

Ernst Laskowski . Karl Marowsky . Hans Schwartze 0'
. .. * ^ ,öst und Gemüse für die Reservelazarette. Der Vater-
ländliche Frauenverein beabsichtigt, wie im vorigen Krieqs-
sommer ,m Kreishaus . Obst und Gemüse einzukochen. In
dieser teuern und schweren Zeit ist es ein dringendes Be¬
dürfnis , solches für die Verwundeten und Kranken bereit
zu stellen. Der Verein bittet daher herzlichst um Z u-
Wendung  von Obst und Gemüse und' um Angebote
, >° - i- auch d- iv » üm d-

beim Einkorn . Di-
tage werden bekannt gegeben. Anmeldungen zur Mitar¬
beit und Kaufangebote nimmt Entgegen Frau E von
N- -d-o, Parkstr . und A, „ u Ki » L- „d, - E

der * " « ' • Mun schreibt
Z T nr A^ t0- • '.'Eine Firma einer größeren Württem¬
berg,schen Stadt erhielt vor kurzem ein Faß mit 150 Kilo
Pflanzenfett von der Kriegsabrechnungsstelle der Seifen-

^nnfabriken in Berlin zum Preise von 460 Ml.
^ Öt'e Firma interessierte , wie dies,er

stvstbP ^ers entstanden ist, erkundigte sie sich bei dem ihr
zufallg bekannten Besitzer des Pfanzenfettes , wobei sich fol-

ergab . Der ursprüngliche Besitzer des genau bezeich-
^lanzenfett hatte im Mai 1915 für 100 Kilo

H 2 ^ °rk an feinen Lieferanten bezahlt. Als im Rovem-i9!J ine Fette beschlagnahmt wurden, erhielt er von
der Krlegsabrechnungsstelle 275 Mk. ausbezahlt Die Slb
rechuuugsst- lle lieferte « „ „ not Iu,z . m It
wahrsmann um 460 Mk.. sie hat also in der Zeit vE 4
ME "an ie l 00  KiG^ ^ ai einen Reingewinn von 185

Ä 1 So  stehen die hohen Preise,
uvd Strickwaren. Es wird hiermit auq-

rucklich nochmals darauf hingewiesen, daß die Verord-

Er Ir*1”5* “«5SSSJ£ s

Sr tXSm'  d -- . of-« hm-nd. 7L °7Looren.. Die Vorschriften beziehen sich mit alleiniaer
^Eliste besonders genannten , auf Web-'

^k - und Strickwaren aller Art einerlei ob sie in Sperial'
geschaften verkauft oder nur als Nebenartikel wi/ / B
Mr " werden . " ' * * *' Kolonfalwarengeschäften usw ge-

f Inhaber oder Ritter des Eisern«»
Kriegerverband -Frankfurt a . M . nahm j»
besuchten Vertreterversammlung zu ^
Frage , ob der Besitzer des Eisernen Kreu, »"' ».
Ritter desselben sei, Stellung . Er encĥ P
gehender Erörterung einstimmig dahin da^
des Eisernen Kreuzes gibt und die Füb »̂
„Ritter " unzulässig sei. — Der Verband ?̂ ?
scharfer Weife gegen die bereits massenbatt ^
Versuche zur Gründung besonderer s J , “
einigungen " Stellung , wie z, B . Wer 'band ^
Eisernen Kreuzes erster und solcher zweiter^
band ehemaliger Vermißter ", „Verein ebe'̂
hörigen der Xten Kompagnie des Landsturms
usw. Derartige Vereinigungen sollen niem»'?
in denr Kreis -Kriegerverbande finden.

f Von der Frankfurter Universität. Dp
Universität erfuhr in diesem Sommerhalbi
eine erhebliche Zunahme . Bis jetzt sind nh
eingeschrieben, gegen 850 im Sommerhalbi
1052 im Winterhalbjahr 1915—16. Unter d '
den befinden sich 214 Frauen : 643 Männer -
Den stärksten Besuch weist die medizinische
Studierenden auf , dann folgten die philosoobnM
die sozlalwissenschaftlichemit 241, die reck! ^
liche mit 215 und die naturwiffenschaftlckp %
suchern. Mit den Gasthörer und sonstigen
die Universität in ihr viertes Semester ein.

* Zu der Verordnung vom 10. Juni igm
Bestandsaufnahme und Regelung des Berkeb»
unö Schokolade, gibt die Kriegs -Kakao-Gefem̂ ^ '
Hamburg 1. Mönckebergstr. 31. Telegramm -Adr?
bauni , Fernfprecher Gruppe 4,933 und 934
klärungen : ' 101

Anmeldepflichtig sind alle Firmen oder itw
am 13. Juni von den in der Verordnung 7
Waren Mengen über 25 Kilo einer Eattuna
am hatten . Die Menge ist in Kilogramm R°-

anzugeben. Pralines . Konfekt. Marzipansta,^
Schokoladenuberzug. sind nicht anmeldepflickti» ^
md anmeldepflichtig z. B . Schokoladenpulver
wenn es einen Zusatz von Kakaopulver ent'bälll

ladenplättchen , Creme Schokolade, Napolitains '
Kakao- und Schokolade-Fabriken sowie Kl' -

durfen ohne besondere Erlaubnis der Krieas -Koln
scha-t Ware absetzen. Als Kleinhändler Im ©L
S err bnÜn'0 6 - l^ " Ladengeschäfte, die unmitt
Verbraucher abgeoen. Alle übrigen Firmen Hab
machtigung der Kriegs -Kakao-Gesellschaft mm
euizuholen . 0«'»

Eine allgemeine Ermächtigung , die in der Ve
vom ,0. euni 1916 (Reichsgesetzblatt S . 503) -
^ a“ n "östtzen zu dürfen , kann nicht erteilt werde».
. . . veräußern beabsichtigt, hat-eine»
sprechenden Antrag einzureichen, unter genauer
nuiig der betreffenden Waren und gleichzeitiger
des Käufers und des Verkaufspreises . _

®‘e Erlaubnis zum Verkauf wird im allgemeine»
errerlt werden gegen Vorlage einer beglaubigten,
h5 en  Deichelnigung . baß der Antragsteller während
angemeisenkn Zeitraumes regelmäßig mit den betr
Waren a> Kleinhändler , gemeinnützige Gesellschaften
zur imm,ttelbaren Abaale an die Verbraucher oder
und « chokolade-Fabriken zu angemessenen Preisen er

360 Gramm Fleisch. Nach einer heute trla
Verordnung des Magistrats beträgt , entsprechend
letztwochigen Viehauftrieb , die auf den Kopf der Bei
Bevölkerung,entfallende Wochenmenge an frischem
oder frischem Fett für die Zeit vom 19. bis 25. 3irr

Demgegenüber dürfte der Ruf nach der
Fleischkarte bald lauter und deutlicher werden

flus Hab und Fern«
t Frankfurt a. M .. 18. Juni . Beim vorzeitigen

Iprrngen von der Stratzenbahn kam auf der Zeil«
zehnjähriges Mädchen zu Fall und erlitt lebensge
Verletzungen. - I » den Keller - und Vorratsräu
S "Pacher  und photographischer Artikel,
den an ' E '^ wog, richtete ein Brand erheblichen

f  18 - Juni . Mit Mit Rotz und Wagen
Ichwand der Knecht eines Hiesigen Landwirts . Das

wurde spater in Offenbach führerlos aufgefu '
Kuecht ist verschwunden.

l8 . Juni . Ein Angehöriger der
g des be, Saloniki abgefchoffenen Zeppelinkreuz

seinen hier wohnenden Eltern aus der Gefangenfcha
geiei t, daß Ä,e ganze Besatzung gerettet wurde
zurzeit in Marseille befinde. -

t Wiesbaden , 18. Juni . Der Reinertrag der
badener Opfertage für das Rote Kreuz ergab endg
Abrechnungen zufolge 140 400 Mark . A

Rinjgenheim, 18. Juni . Durch den Huftritt
Pferdes wurde der zurzeit beurlaubte Ackerknecht
schwer verletzt.

* S § ""en. 16. Juni . Der Preis für neues Heu
zuverlaffigen Quellen Zufolge in Anbetracht der

srsÄsL” 0'' ,st wikm*
t Aschaffenburg. 18. Juni . Auf Anordnung des-

wird fortan jeder Metzgerladen geschloffen, -
oer pnhaber feine ihm zugeteilten Fleischvorräte
" " /^ ermann , ganz gleich, ob's Kundschaft ist oder
™ -? L D"« Weiche Strafe trifft auch die MM
an fleifchlofen Tagen die Kundschaft durch Hintertiire
Botensendungen bedient . Das Vorgehen ' des Mag'

Qnöevren  städtischen Körperschaften 3UI
aljmung ebenso dringend als „herzlich" empfohlen w-

f A»̂ Unterfranken . 18. Juni . Bet AbtswindF
etn mit Baumstämmen belandener Wagen um undb
den Fuhrmann Berthold unter sich. Später die

' " Ende Personen fanden Berthold , der
und Vater von sieben Kindern tst , tot vor . .

r Aus Franken. 16. Juni . Während in den pv
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